
Nachhol- 
Spiele

VfR Wilsche/N. – VfL Wahrenholz 2:5
SV Meinersen – VfL Wittingen 1:0
VfL Vorhop – SV Leiferde 1:1
FC Brome – VfL Wahrenholz 1:2
TSV Schönewörde – VfR Wilsche/N. 1:2
TSV Grußendorf – SSV Kästorf II 1:3
SV Rühen – FC Germ. Parsau 2:7
TSV Meine – SV Triangel 3:2
SV Leiferde – TSV Schönewörde 0:1
VfR Wilsche/N. – TSV Meine 1:1
HSV Hankensbüttel – VfL Vorhop 1:2
FC Germ. Parsau – SV Meinersen 1:3
VfL Wahrenholz – SV Rühen 3:1
SSV Kästorf II – FC Brome 4:2

Wesendorfer SC – SV Bokensdorf 4:2
TSV Fort. Bergfeld – SV Langwedel 2:5

VfB Gravenhorst – SG Vollbüttel/R. 2: 1
MTV Isenbüttel II – TSV Hillerse II 3: 4
VfR Wilsche/N. II – TuS Seersh./O. 0: 6
TSV Rothemühle – VfB Gravenhorst 1: 0
SV Dannenbüttel – MTV Wasbüttel 1: 3
TSV Vordorf – VfL Wettmershagen 2: 3
FSV Adenbüttel/R. – SSV Didderse II 5: 0
SV Gifhorn II – TuS Müden-D. II 1: 2
SV Gifhorn II – VfR Wilsche/N. II 1: 2
SSV Didderse II – TSV Vordorf 2:15
VfL Wettmersh. – TSV Rothemühle 2: 3
TSV Hillerse II – TuS Müden-D. II 4: 1
MTV Wasbüttel – FSV Adenbüttel/R. 4: 3
TuS Seersh./O. – SV Dannenbüttel Gast n. a.

+++ Fußball – Kreis Gifhorn +++  

Kreisliga

Tabelle

Elf des Tages

1. Kreisklasse 1

Lokalsport26 Dienstag, 25. Mai 2010

Tor:
Staman (Meine)

Abwehr:
Homann (Meinersen)

Franz (Parsau)
Sundermeier (Kästorf II)

Müller (Wahrenholz)
Mittelfeld und Angriff:

Krüger (Meine)
Stein (Grußendorf)

Dornuf (Schönewörde)
Skrodsky (Parsau)
Hekk (Meinersen)

Germaschewski (Meine)

Tor:
Hein (Wasbüttel)

Abwehr:
Brauer (Hillerse II)

Krein (Wettmershagen)
Hoffmann (Wasbüttel)

Mittelfeld und Angriff:
Burda (Langwedel)

Poots (Adenbüttel/Rethen)
M. Schulz (Vordorf)

D. Kloninger (Wettmershagen)
Gericke (Seershausen/Ohof)

Liedtke (Langwedel)
Damert (Wesendorf)

1. VfL Wahrenholz 26 21 3 2 85:32 66
2. SV Rühen 26 15 5 6 61:40 50
3. FC Brome 26 14 3 9 62:40 45
4. SV Meinersen 26 12 4 10 50:46 40
5. Hankensbüttel 26 11 7 8 42:44 40
6. VfL Vorhop 26 9 8 9 56:49 35
7. TSV Grußendorf 27 9 8 10 49:48 35
8. SSV Kästorf II 26 10 5 11 52:60 35
9. VfL Wittingen 26 10 4 12 46:52 34

10. TSV Meine 27 9 6 12 37:63 33
11. TSV Schönewörde 26 8 6 12 43:47 30
12. SV Triangel 26 7 9 10 45:52 30
13. SV Leiferde 26 8 4 14 36:56 28
14. FC Germ. Parsau 26 7 3 16 42:58 24
15. VfR Wilsche/N. 26 7 3 16 46:65 24

1. Wesendorfer SC 25 23 1 1 82: 27 70
2. VfL Knesebeck 25 17 5 3 69: 25 56
3. SSV Sprakensehl 25 17 2 6 83: 44 53
4. SV Tappenbeck 25 17 1 7 77: 36 52
5. SV Jembke 25 15 1 9 65: 39 46
6. VfL Ummern 25 13 4 8 73: 42 43
7. SV Gr. Oesingen 25 12 5 8 67: 49 41
8. Teut. Tiddische 25 11 2 12 52: 50 35
9. SV Langwedel 25 9 2 14 53: 79 29

10. SV Westerbeck 25 8 2 15 39: 64 26
11. SV Bokensdorf 25 5 5 15 41: 75 20
12. FC Brome II 25 5 2 18 37: 60 17
13. SV Eischott 25 3 3 19 26: 85 12
14. TSV Bergfeld 25 2 1 22 17:106 7

1. TSV Rothemühle 26 22 1 3 82: 31 67
2. TSV Hillerse II 26 19 4 3 68: 28 61
3. MTV Isenbüttel II 26 18 3 5 74: 35 57
4. MTV Wasbüttel 26 13 6 7 63: 40 45
5. Seershausen/O. 26 12 7 7 70: 47 43
6. SG Vollbüttel/R. 26 11 8 7 60: 46 41
7. TSV Vordorf 26 12 4 10 70: 43 40
8. SV Dannenbüttel 25 12 4 9 45: 37 40
9. VfB Gravenhorst 27 7 6 14 29: 47 27

10. Adenbüttel/R. 26 8 2 16 47: 60 26
11. Wettmersh. 26 7 4 15 35: 55 25
12. TuS Müden-D. II 26 7 3 16 48: 92 24
13. SV Gifhorn II 26 7 2 17 30: 54 23
14. VfR Wilsche/N. II 26 5 7 14 32: 61 22
15. SSV Didderse II 26 4 1 21 32:109 13

Tabelle

Elf des Tages

1. Kreisklasse 2

Tabelle

(yps) Das war‘s: Durch die
2:5-(0:0)-Pleite gegen den
SV Langwedel ist der TSV
Fortuna Bergfeld aus der 
1. Fußball-Kreisklasse Gif-
horn 1 abgestiegen.

Wesendorfer SC – SV
Bokensdorf 4:2 (0:0).
Wesendorf hatte am
Pfingstsamstag bereits in
der ersten Halbzeit vier
Großchancen, nutzte je-
doch keine. Nach der Pau-
se lief’s besser, auch wenn
Bokensdorf lange nicht
aufgab. „Nach dem 3:2 hat
der SV aber nicht mehr
gekämpft“, so Wesendorfs
Co-Trainer Jens Kröber.

Tore: 1:0 (56.) Brendel, 1:1
(61.) Kuhls, 2:1 (64.) Damert, 2:2
(69.) Meinhardt, 3:2 (74.) Da-
mert, 4:2 (90.) Hoppe.

TSV Fortuna Bergfeld
– SV Langwedel 2:5
(2:3). Langwedel machte
gestern nach der Pause al-
les klar.
„Wir haben
in der De-
fensive
Fehler ge-
macht“, so
Fortunen-
Coach Ar-
tur Stroka,
der den
TSV nach der Saison nicht
mehr trainieren wird.

Tore: 0:1 (3.) Burda, 1:1 (17.)
Hilmer, 2:1 (25.) Kahrens, 2:2
(37.) Prilop, 2:3 (41.) Conrad, 2:4
(54.) Liedtke, 2:5 (62.) Liedtke.

Gelb-Rot: Henke (TSV/60.).

Bergfeld ist
abgestiegen
Fußball: 1. KK GF 1

(hot/sch) Nachholspiele
standen in der Fußball-
Kreisliga der Altherren an.
Die SV Gifhorn besiegte
am Samstag den VfL Kne-
sebeck, trat am Montag
aber personalbedingt nicht
beim FC Brome an.

SG Wahrenholz – SG
Müden 0:0. Beiden
Mannschaften war anzu-
merken, dass es um rein

gar nichts
mehr ging.
Müdens
Spieler
Heiko
Baars: „Ei-
ne Partie
mit weni-
gen Chan-
cen. Das

Unentschieden geht völlig
in Ordnung.“

Tore: keine.
SV Gifhorn – VfL

Knesebeck 4:2 (2:0). Die
Gifhorner hatten das Spiel
lange im Griff, nur nach
dem 3:1 hieß es kurz zit-
tern. „Aber das war mit
dem 4:1 erledigt“, sagte
SVG-Spieler Christian
Lübke zufrieden.

Tore: 1:0 (10.) Bozdogan, 2:0
(32.) Bozdogan, 3:0 (45.) Sieg-
mund, 3:1 (55.), 4:1 (58.) Plinke,
4:2 (70./Foulelfmeter).

● Im Heinrich-Wes-
tedt-Pokal steht das End-
spiel fest: Die FSV Aden-
büttel/Rethen setzte sich
mit 1:0 bei der SV Leifer-
de durch, die SG Tappen-
beck/Weyhausen mit 3:0
gegen den MTV Isenbüt-
tel. Das Finale findet am
6. Juni (10 Uhr) statt, als
Ort wurde Adenbüttel aus-
gelost, da sich beide Fina-
listen beworben hatten.

Erfolg und
Nichtantritt
Fußball: Altherren

(tg) Pfingsten hatten fast alle
Fußballer der Bezirksliga frei –
nur nicht die des TSV Wolfs-
burg und des SV Osloß. Im
Nachholspiel siegten die Oslo-
ßer am Laagberg mit 1:0 (1:0)
und zogen so wieder am TSV
vorbei.

Ab der ersten Minute wurde
klar, dass keiner dieses Spiel
abschenken wird. Beide
Teams beendeten die hekti-
sche Partie nur zu zehnt: An-
drea Russo und Younes Zaibi
sahen nach wiederholtem
Foulspiel Gelb-Rot. „Das war
nach der ersten Halbzeit die
logische Konsequenz“, sagte
SV-Coach Babis Cirousse. 

„Jeder auf dem Platz hat al-
les gegeben“, so Wolfsburgs
Trainer Karim Zaibi. Trotz
der Niederlage war er recht
zufrieden: „Meine Jungs ha-
ben ihre Sache gut gemacht.

Leider haben wir einmal nicht
aufgepasst und prompt den
Gegentreffer kassiert.“

Es passierte in der 21. Mi-
nute: Nach einem tollen Kon-
ter schloss Gianni Sciaraffia
zum 0:1 ab. „Das hat er gut

gemacht“, freute sich Cirous-
se, der besonders stolz auf die
Abwehrleistung seines Teams
war. „Selbst gegen die beste
Offensive der Liga haben wir
bestanden. Das zeigt, dass wir
zu Recht die beste Defensive
haben.“

In der zweiten Halbzeit ka-
men die Hausherren zwar ein
ums andere Mal vor das Oslo-
ßer Tor, doch nutzen konnten
sie ihre Chancen nicht. Karim
Zaibi: „Die Spieler hätten sich
wirklich mit einen Tor beloh-
nen können…“

TSV: Friedrichs – Baryev, Kessler,
Senftleben, Milke (74. Rose) – Men-
zel, Jekel, Messina, Zaibi, Detond –
De Nicolo.

SV: Logdeser – Rizza, Ott, Paepke,
Allegrino – Russo, Cuccia, Sciaraffia,
Grasso – Cirousse (50. Zick), Alija.

Tor: 0:1 (21.) Sciaraffia.
Gelb-Rot: Russo (SV/75.), Zaibi

(TSV/90.+2).

Pfingsten am Laagberg:
Osloß gewinnt mit 1:0
Fußball-Bezirksliga: Gelb-Rot für Russo und Younes Zaibi 

Knapper Sieg am Pfingstsamstag: Im Bezirksliga-Nachholspiel setzte sich Babis Cirousse (r.) mit
seinem SV Osloß mit 1:0 beim TSV Wolfsburg durch. Photowerk (bb)

Bezirksliga

TSV Wolfsburg – SV Osloß 0:1

1. MTV Isenbüttel 28 16 6 6 68:38 54
2. Helmstedter SV 28 15 6 7 72:43 51
3. STV Holzland 28 14 8 6 48:36 50
4. SV Osloß 28 14 6 8 52:32 48
5. FC Wolfsburg 28 14 4 10 44:34 46
6. TSV Wolfsburg 28 13 6 9 72:47 45
7. MTV Gifhorn II 28 12 6 10 48:40 42
8. SSV Didderse 28 9 12 7 38:36 39
9. SV Reislingen/N. 28 9 8 11 45:47 35

10. TuS N.-Platendorf 28 9 7 12 52:66 34
11. VfR Eintr. Nord 28 9 5 14 44:62 32
12. SV Sandkamp 28 9 4 15 59:69 31
13. SV Gifhorn 28 8 7 13 47:57 31
14. TuS Müden-D. 28 9 4 15 44:68 31
15. MTV Frellstedt 28 9 3 16 41:64 30
16. TSV Hehlingen 28 7 4 17 45:80 25

Stroka

Baars

(sch) Einmal Endspiel, da-
zu zweimal Viertelfinale:
Die Ausbeute der Spieler
des Badminton-Bundesli-
gisten NBV-Team Gif-
horn bei den Spanish
Open in Madrid konnte
sich sehen lassen.

Das beste Ergebnis er-
zielte Gifhorns Niederlän-
derin Paulien van Doore-
malen, die im Doppel mit
Landsfrau Lotte Jonathans
erst im Finale den Schwe-
dinnen Emelie Lennarts-
son/Emma Wengberg mit
16:21, 19:21 unterlag.

Der Este Raul Must und
der Tscheche Jan Vondra
erreichten jeweils das Ein-
zel-Viertelfinale. Für Must
war gegen Lokalmatador
Pablo Abian Endstation.
„Das hatte ich befürchtet,
Abian war zuletzt stark“,
sagte NBV-Coach Hans

Werner
Niesner.

Schnell
beendet
war das
Turnier für
Maurice
Niesner
und Astrid
Hoffmann:

Im Doppel schieden beide
mit ihren Hamburger
Partnern im ersten Spiel
aus. Niesner verlor mit
Till Zander gegen die spä-
teren Halbfinal-Teilneh-
mer Andrew Ellis/Chris
Langridge (England) mit
13:21, 21:18, 13:21, Hoff-
mann mit Gitte Köhler
gegen Neslihan Yigit/Öz-
nur Caliskan (Türkei) mit
20:22, 21:18, 13:21. „Das
hat mich schon gewun-
dert, zumal Köhler mit
Zander im Mixed noch das
Halbfinale erreicht hat“,
so Hans Werner Niesner.

Sohn Maurice und
Hoffmann überstanden im
Mixed die Quali, doch
dann hieß der Gegner wie-
der Ellis – 14:21, 9:21, das
Aus gegen den Engländer
und dessen Landsfrau Ma-
riana Agathangelou.

Platz zwei
in Madrid
Badminton: Gifhorn

(hot) Kurzfristig auf die Beine
gestellt – und trotzdem ein
voller Erfolg. 100 Zuschauer
sahen in der Gifhorner Box-
mühle zehn Kämpfer des BC
Gifhorn bei der in den vergan-
genen zehn Tagen organisier-
ten Nachwuchs-Veranstaltung.

Und die BCG-Talente
schlugen sich insgesamt gut:
Siege landeten Michael Otto
(im Vereinsduell gegen Da-
niel Koschkin) in der Schü-
lerklasse bis 40 Kilogramm,
Mareus Dopkewitschius bei
den Junioren bis 50 kg, Mar-

vin Paul (Ju-
nioren bis 54
kg) und ein
richtig gut
aufgelegter Jo-
hannes Bulach
(Männer-Mit-
telgewicht).
„Das war der
beste Kampf

der Veranstaltung“, legte sich
der BCG-Chef Werner Kasi-
mir fest.

Zudem gab’s zwei Unent-
schieden für die Gifhorner
Adalbert Dopkewitschius
(Schüler bis 36 kg) und Zabri
Bajramowski (Kadetten bis 57
kg). Gifhorns Coach Akhmed
Dzhafarov: „Zabris Gegner
ist wie er für die DM qualifi-
ziert. Das Remis geht da
schon in Ordnung.“

Den Kürzeren zog dagegen
Max Pikus, der sich dem
Magdeburger Maxim Lya-
lyschko in der Juniorenklasse
bis 80 kg geschlagen geben
musste. Ebenfalls hinten an-
stehen musste der Gifhorner
Kadetten-Boxer Rolf Wagner
(bis 48 kg). 

Ramadan Siala vom Flexx-
BC Isenbüttel hatte nach drei
Runden die Nase vorn. „Ra-
madan ist eigentlich Kickbo-

xer und hat seinen ersten
Fight im Boxen bestritten.
Dafür hat er die Vorgaben
gut umgesetzt und verdient
gewonnen“, lobte der Flexx-
Trainer Vitali Boot.

BCG: Vier Siege bei Nachwuchs-Event
100 Zuschauer in der Boxmühle – Bulach mit starkem Kampf – Isenbüttels Siala gewinnt

Gewann nach Punkten: BCG-
Talent Marvin Paul.

Punktsieger: Gifhorns Mareus Dopkewitschius hatte in der
Boxmühle die Nase vorn. Photowerk (hot/2)

Dzhafarov

van Dooremalen


